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von Sebarden,

oonigl. Preugifihen Confittorial Naths und npeao:
tis pet Changelijc)-NReformirten Rirchen tm? gv athum Mag-

deburg, wie audh evfeen Hoff- S))rebtgct c er Ober
Prare und Oohm: Kivche

Selder
Den 26, Martii 1734, in GO feelig evithicden,
Wolten bierdurch
Gegen

Den Sodfeeligen

Jbre Sochadtung
und gegen das

Socpbererivte Seoardifege Saug

Shre mit!ewxge Grgebenbeit begeigen
Snnenbenannte,

HAYLLE
Gedruckt bey Jobann Friedridy Grunerrens, Univerfitars - und Ratbs-Buddeuder,




\Staol T

Hr Fdbhren flieft/ exgicflet cudy

Shr treucn Seugen meiner Liebe/
lieft und entvectt dev Wehmutl fricbe)

Mein groffer Sonmer lieget bleidh.

Der mipfvie rechte Bater pflegen/

3 a8 B Hutd als Giebe hat gefdyenctts

- 9Bird mir um Sdmerp ing Srab gefenct)

ch was entgehen mir? Rathy Hillffe und Seegen!

e ftillt der Seuffzer herbe Wuth?
Ber beilt dic Wunden metner Seelen ?
Rergifit man Perlen und Jubelen/
St der Derluft ein irdifdy) Gut:
SRann abee folche Bater fdyeiden/
Die mebr alg alle Koftbarfeit)
o ift unendlichy Scymers; und Leid/
QRarum? She Sall verftopft die Doellen fiffer Sreuden.

_Die Kirdye teint/ s eint die Stadt
Und jedes Herh ergieffet abren/
Dq fie ihr Kirchen - Licht entbebreny
DaMofes fieverlafien hat/
Der durdys Gebet gab Slor und Seegen/
Da diefen Jacob deckt das Srab)
Der reine Seelen:ABeide_gab
Und felbft dag Borbild war auf unfern Sugend-Wegen.

Wi (chmerplich mu nan der Berluft

Dir) $Hoddetriibies Haus et weden:

Di ftirbet Schat und Sdyus auf Exdens

Die Wehmuth tallet in dev Druft/

Di¢ Trdlynen tinnen von den AWangens

©enn Deines Hauptes Seone falle/

cin befter Freund eilt von dev Welt/

ein farcker Pfeiler finckt/ womit du fonteft prangen,

@ib gu/ daf meine Sabren-Sluth
Sidy audy vermifcht mit Deinen Srahnen
1m0 meine Klagen mit den Sebnen/
So Dir benehmen Geift und Muth:
Dy baft das befte Theil perlobren/
D¢in Alles firbt und Du gugleichs
1100 mivein Eroft/ an Liebe reicy/ ,
@en ich miv Sebenslang sur Wonne augeeEobren.




Dody diefen Rif hat BSOfE gethany
®Ott hat ven Seelen laffin frecben
GOt [t Shin Himmels Cronen erben)
GOt nimmet Ihn mif Freuden any
GOt fyencft Shm fiiffe Seuer-Stunden
Und nach der Arbeit/ Rub und Rafi/
Die Himmels-Luft nad fauver Laft)
€t bat/ was cr gehoffe/ der Seelen-$Heil gefunden.

Wit Hiffen BOttes Water Hand/
Der uns o fchmerslich hat betribets
Dietweil et auch im Sreuge liebet
Und wieder fchencEt was ex entwand/
Nicht ferblichy reidy an Himmelg-Lronen)
€3 wird ung SOt wie Jhm erhobn/
Wann wir auf feincn Wegen gehu/
Da mollen fiv mit Jhm an Sions Auen wobuer.

Hodyfeeliger, vim den Danck von mie

Siir Deine Lehreny Huld und Liebe/
Siir Deine Vaterlidyen Triebe/,
SOft fdhenche Dir viel Heil dafite.
Drin Angedencken foll bier gritnen/
?}e(&g QBmébeli meine mid)ffd)fnut feon/

idyts veift bep mir Den Furfap ein: Ng )
Dix foll mein treues Her jur Porammide dieness

D. S. Bielitz.

2 Noem fo Sraurigkeit ald Klagen allgemein:
Der Theure (DArdeN gisve cin 9)S§ann nady GOLi8
ergent

So seigt auch diefes Blatt dic Gsroffe meiner Schmerien/
o tiber dicfen Tod in meinen .f)erlg.cn fepn.

SRit iff durdy diefen Jall ein Glids:Sternuntergangen/
Mecin Hofnungs:-Ancker bricyt/ mir fiiebt e Bater ab
1nd meine Augen - Luft bedect cin finfires Gyab:

Orpum nest ein IahrenSluf mir die crblagten Wangen,

Slicft immer/ toie iy flieft ihe Jcugen meiner Noth
1nd meinee Sraurigkeit/ seigt an/ie feby ihr licbet/
hut Eund/ wic fdhmerlicy mich hat dev Nerluft betriibefs
Saqt) toic empfndlich mith geeiibyt des TRABNES Tod,
Klieft und benet die Grufft/ o meine Licbe lieget/

MWo meine Freude ftehet/ 1wo meine Suﬂuc_t)g rubt/
Die; weil Sie lieat exblaft/ mir vaubet Geift und Q)?nt;):
Dennwas ift auf dev eIt dag mid) binfort evgnugets




Dody Flag idy niche allein den Fofibabren Berlufty
Gang Dalle fteht betribt um cinen grofien Lehrer;
Lim cinen Samuel/ um einef Glicts-Bermebrer
Durdy das Gebet 3u SO, o find fidy eine Drufy
Die nicht an Seuffyern voll an Thrdanen ubergehet 2
Der Divtelieat erblagts ver wobl getveidet baty

Der Heerde Borbild ftirbt/ das Mufter dicfer Stadt)
Sfts Bunder/ dag dabey die Heerde trautig fehet 2

 Dody Hothbetriibes Hau, oy fibIfeden grofien Sdymerey
Didy trifft der grofie Scylag der wie ein Donner fhrecket,
DevKummer) Surdytund Angft in Deiner Seel evtoecfet:
Denn da die Crone fallt/ entfeclt fie faft das Hers,
Sm Heven walit das Blut/im Augen Thrdanen-Wellen)
cin Haug o erft durch Ihn cin wahres Sden wary
Sieht einer Wiiften gleich an Jammer und Gefalyr/
Wer Deiler diefen Schmers 2 Wer wird die Nadye eehellen?

Dodydif hat SOt gethan; Derbringtden treuen Knecs
Bon Arbeit 5u der Ruly vom Kampffe su der Croney
Die er Ihm bengelegt su cinen Gnaden-Lohne
Jir feine Hirten-Tren,  Sein Schlug bleibe allgeit vedyt
Wir unterwerffen uns deswegen fetnem Willeny
Cr heilet wiecderum/ was feine Hand verlest/
€r fdyenclet auf die Laft/ wag ung in Sreude fept,
Crhellt die Trauer-Nadyt und mwird die Shranen fillen,

St Mttt und Bater weg, deckt meinen Troft das Graby
Der Hodyfte lebet nodh, der trit an Deffen Sielle
Lnd madyt die Creuses:Nadyt durd feine Snade helle.
Audy lebt der @eclge nody/ den Er sur Freude gaby
Bor SOt in jeder Bruft und in den hohen Erben
Die €r 3u meinen Troft und Hoffnung lagt quric) :
€8 toird durd) Deven Huld nody bliibn mein finfftges ®lid)
urdy Diefe fan fo nic der Sheure SAHALDe ferben,

Du aver Geeliaftet, rub wobl in Deinee Gruffey
Und nimm den Oanck von mit/ file Oceitie Huld und Licbe
it Lebren) Ratly und That und Deine RBater-Tricbey
Oiewill idy/ wann|mich SOte auch einft von hinnen ruffy
Erhdbn vor BOttes-Shron, Indes wird cingefchrieben
3n jede treue Bruf Dein AngedencEen feyn;

Die Wabrheit aber fest auf Deinen Leidyen-Stein

Hier vubt ein GOttes-Mann den @‘59? bunb Menfchen
: ieben,

F. S. Schultz

L. L. Cult.
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1ber den bﬁd)ﬁfd%tgcrblid)m ittt
SSodmidigen und Sodwoblaeoobnen

z SERNK

SEricdridiSBilbhehm
von Sdiarden,

Konigl. Prenifthen Confitorial Raths und mpects:
tis Der Coangelifeh-Neformivten Kirchen im cr%vgtbum Mag-
deburg, wie quch eviten Hoff-Prediger bey der Ober-
Prare und Oohm- Kivdpe 2,
Weldyer

M5OI S feclig verichicden,




	Uber den höchstschmertzlichen Hintrit Des Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden, Königl. Preußischen Consistorial-Raths und Inspectoris der Evangelisch-Reformirten Kirchen im Hertzogthum Magdeburg, wie auch ersten Hoff-Prediger bey der Ober-Pfarr und Dohm-Kirche [et]c. Welcher den 26.Martii 1734. in Gott seelig verschieden, Wolten hierdurch ... Jhre Hochachtung Und ... mitleidige Ergebenheit bezeigen Jnnenbenannte.
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